
Als die Klosterkirche gebaut wur-
de, hat man fiir die Ausgaben auch
Strafgelder eingesetzt, die..deut-
lich machen, worauf die Offent-
lichkeit zu achten hatte. Ein Lie-
stert zahlt 1 Gulden 30 Kreuzer,
weil er den Sonntag entheiligte,
Michael Koßman 42 Kreuzer,
weil er dem Peter Weber die Fen-
ster eingeschlagen hat, Joachim
Soller und Adam Lachinal 3 Gul-anderen Gemeindemitgliedern Erlaß an, der bestimmte, daß alle ::l:
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sewicht odereelen (Ellen) hänen", gerschafr zum ODferzucehen.mit
handlUngen VOII Äbschließend heißi es,,,altes das_. äinem Reichsthaler straTe bedioh- Gerade im NeckarsulmerBereich
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NeCkafSUlm fol.t- nachtheilich, v;rletzliclL be- noch bis 1930 in der Stadtkirshs rung so sehr ausgebreitet,.daß es

schwerlich und schedlich sein eigene Bankreihen mit Armleh- auch V-orscltriften _gab.,- 1vig _man
SetZen. Wif hOtl-en möchte... der soll seyner gepurli- nä. sich mit den,,fremden"Nachbarn
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. gelüh4: verboten ist an Sonn- hand Händel und Streiiigkeiten, 
(ta sre zu rercnr rm uewrcnr seren'

Beim Bauernkrieg-wurden 1525 und .Fe-i€ agrn knechtliche Af- di€ bei solshen Festen vorT<amen, Auch 1740 erfotgt ein Münzver-
viele Akten_und U-nterlagen, die beit, in Notfüllen muß die Erlaub- den hergebrachten Gebrauch so bot gegen die- geringhaltigen
im stadtsdrloß aufgehoben wor- nis des Pfaramtes eiggeholt wer- abzuändern, daß jedem sein An- Montiofrschen (reuzirstüäke.
den waren, durch die Baulrn LeJ- den. Die Metzger diirfen 

- 
kein teil ins Haui gebrächt wurde, wo Den ritterschaftlichen personen

nichtet. 1554 erhielt Joachim Eß- Fleisch ausgeben, auch Kauf- und erseinenTeilv-erzehrenk<in .Im und Untertanen soll man keine
1inger,,,off_ennotariund-burgerzu Kramläde-n bleiben SJsqhlos_sJn, Jahr 1755 grifidas Oberamt in die Kredite geben. Man verbietet den
Neckarsulln", den Auftrag,,,so aber Wachshändler ilürfen Ker- 136si6q!i1:,,Manhat erfahren, Untertaien, sich für fremde
vill mugliclt zusamme_nziehenlas- zen,Rode[, Rosenkränze vor den daßeinigeTagji:achderHeiltaufe Kriegsdienjtezuverpflichtenund
sen und ain neuwes Sall- und le- Kirchentüren anb-ieten, Fuhrleu- eines K-indes-eine große Anzahl 1750-wird angeordnet, daß frem-
gerbuch... ain thausenth funfhun- te sollen weder auf- norch abladen. 1rysi6s16ei der Kinäbetterin sich deWerber sof6rt einzuiperren sei
dertfunffzigundvierjar...(zu)ver- Weingärtner oder Handwerker versammle und die sogenannte J" ""a auO a"t Vi-itig"" a"i
fe_rtigen': In diesem Buch sollten können erst nach der Nachmit- Kindszech mit yielsttindgem Es- Leute, die sich anwerbei' lassen,
alle- Rechte des .Deutschord.ens lggsv-esper zusammenkommen. sen undTänken-unter vieifültiger zu konfiszieren sei. 1765 wird die
und anderer Besitzer in Neckar- Das Spielen mit Kart€-n ist durch Ehrabschneidung und andärn Auswanderung nach Indien und
sulm fe_stgelegt_werden. Zu den die Obrigkcit zu prüfen qn! -zu Ungebührlichkerlen bis in die spä- Amerika verbäten, weil dies nur
\uggtikeln und zum Rugg€ricit, verbieten. WLtsdraftsbetrieb im te Nacht hinein halten,was Feiird- eine Anwerbung für die holllindi-
das der Komtur zu Horneck oder Freien, Scheßen aufdem Schieß- schaften, großen AuÄnand und sche Armeebedeute.lT63 yerbot
1uf -§eqryn Anordnung -der p.!atz, Kegeln_darf erst nach d€m Schutdei.r -zur Folge hat. Diese man den Klee mit Gips zu be-
Schultheiß zwei oder drei mal im Vespergott€sdienst stattfind€n. Schmausversammiungen wer- streuen,weil dies Tieren-und Men-
Jahrzu halten hatte,ist zulesen (zi Zechen, Musizieren und Spielen denmit loReichsthaljrStrafever- schen s'chade. Hier haben offen-
tiert nach M. Diefenbacher,lbri- ist imWinlerbis 9 Uhrabends,im boten...(nach Mauctrer) sichtlich die Gipsmüller prote-
torienbildung des Deutsshen-Or- Sommer bis 10 Uhr g€statlet. El- stiert, denn das Virbot wuräe ein
dens am Unteren Neckar),daß an- tern,Vormünderundlehrherren Daß die Lehrer beim Unterricht Jahrspäterwiederaufgehoben.Es
ggzeut lÄ,erden_ müsse, w€r un' hateq _Kinder, I1+_q"nS_"9 und aufgute Zucht derKinderzu ach- gab aüch damals schoin Gesindet,
christlichem Glauben anhange, Dienstboten zur Christenlehre zu ten hatten, wurde in Lehrerin- inan mußte einen Räuber fassen,
wer den Namen Gottes uffecht schicken._ Und_ _damit _alles gul struktionen festgelegt. Der Schul- den man in einem Unterschlupf
anwende und beim Leiden Chri- geht, wfud abschließend a.pgeord- meister solle seine Schüler zu An- aufstöberte. In der Oberamtsbi-
sti schwöre,weran Sonn-und Fei- net:,Die Obdgkeit hat Ubertre- dacht und Gottesfurcht ftihren schreibung steht dazu:,,Damit
ertagen arbeite, \f,er seine Eltern tungen streng zu bestrafen oder und sie einmal wöchentli§h aus derselbe ;ber ihm nicht.y'/ieder
schlecht behandele, wer streite selbst Ordnungsstrafen_ wegrcn dem Katechismus prüfen. An entspringe,ließ er... unverzüglich
und andere an Ehren und l€u- Nachlässigk€it zu gewärtigen," Sonn-und Feienagen müssen die aufdem'Höfeinen Kniegalgjn er-
mund schädige. Alle Diete und Die kirchlichen Sitten und Pflich- Schülervom Schuliaum zum Got- richten und den Sholch-au-Iknüp-
Diebinnen sollen_v_orgeführt w-er- ter werden_ allen ans-Herz gglegt, tesdienst geführt und hernach fen."Auch das war Sitte dergutä
den,wenn sie der Herrschaft oder 1758 kam hier von Horneck ein wieder zurückgebracht werden. aller, alten Zeit, Augusivogt

23


